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entstehen daraus aber Neutronen 
mit Energien zwischen Milli- und 
Megaelektronenvolt. „Dieses breite 
Spektrum ist einmalig in der Welt“, 
sagt der wissenschaftliche Direktor 
des FRM-II, Winfried Petry, „wir 
schneidern uns die Wellenlänge 
für den jeweiligen Zweck zurecht“. 
Einzigartig und mit technischen In-

novationen ausgestattet seien auch 
viele der bislang 19 Instrumente, 
von denen die meisten von den 
künftigen Nutzern an deutschen 
Hochschulen, Max-Planck-Institu-
ten oder Instituten der Helmholtz-
Gemeinschaft entwickelt wurden. 

Hintergrund des jahrelangen 
Ringens um die Erteilung der dritten 
Teilgenehmigung ist der Betrieb des 
FRM-II mit hochangereichertem 
Uran (HEU), das im Prinzip waffen-
tauglich ist und daher aus der zivi-
len Nutzung verbannt werden soll. 
Aber selbst nach der Einigung zwi-
schen Bund und Bayern im Herbst 
2001, die eine Umrüstung des FRM-
II auf ein Brennelement mit mittle-
rer Urananreicherung bis 2010 vor-
sieht, erfüllten sich die Hoffnungen 
auf ein schnelles Ende des Geneh-
migungsmarathons zunächst nicht.+) 
„Wir haben uns durch Widerstände 
nicht beirren lassen“, sagte Stoiber, 
„und dieses Großprojekt mit Mut 
und Beharrlichkeit vorangetrieben“.

Die Entwicklung des neuen 
Brennelements, deren Kosten von 
geschätzten 10 Millionen Euro sich 
Bund und Bayern teilen, hat inzwi-
schen begonnen. Ob das Element 
aber tatsächlich bis 2010 zur Ver-
fügung stehen wird, ist noch offen. 
„Forschung können Sie planen, 
die Ergebnisse nicht“, sagte dazu 
TU-Präsident Wolfgang Herrmann. 
Das heutige Brennelement enthält 
8 Kilogramm HEU, die für einen 
Betriebszyklus von 52 Tagen ausrei-

chen. Pro Jahr sollen fünf Elemente 
verbraucht werden, sodass der 
FRM-II seinen Nutzern 260 Tage im 
Jahr zur Verfügung stehen wird. 

Die Investitionskosten des FRM-
II betragen 435 Millionen Euro. 
Der Bund hat nach dem Hoch-
schulbauförderungsgesetz zwar die 
Zahlungsverpflichtung für die Hälfte 
dieses Betrags übernommen, bislang 
aber nur rund 80 Millionen überwie-
sen. Über die Zahlung des ausste-
henden Betrags, den Bayern aus Pri-
vatisierungserlösen im Rahmen der 
„High-Tech-Offensive“ vorfinanziert 
hat, wird derzeit verhandelt; ebenso 
über eine Aufteilung der Betriebs-
kosten von 25 Millionen Euro im 
Jahr, die Bayern bislang alleine trägt. 
Darin enthalten sind die Personal-
kosten von zurzeit 140 permanenten 
Stellen, davon rund zwei Drittel für 
Techniker zum Betrieb des Reaktors 
und ein Drittel für Wissenschaftler. 
Für den Ausbau auf die insgesamt 
vorgesehenen 35 Instrumente ist 
aber weiteres Personal erforderlich, 
und so verband Petry bei der Eröff-
nung mit dem Dank an die Politik 
zugleich die Bitte, auch den Betrieb 
und den Ausbau des FRM-II konti-
nuierlich zu fördern.  

Stefan Jorda

�
Doktortitel ade

Knapp zwei Jahre, nachdem der 
„Fall Schön“ als größter Fäl-
schungsskandal der letzten Jahr-
zehnte in der Physik aufgeflogen 
war, hat die Universität Konstanz 
Jan Hendrik Schön nun den 1998 
verliehenen Doktortitel entzogen 
und ihn aufgefordert, die Promoti-
onsurkunde zurückzugeben. 

Die Fälschungen, die zu den 
vermeintlich spektakulären wissen-
schaftlichen Ergebnissen führten, 
hatte Schön als Postdoc bei den 
Bell Labs in den USA durchgeführt. 
Eine Untersuchungskommission 
hatte dort 25 Publikationen unter 
die Lupe genommen und in 16 
Fällen Datenmanipulationen fest-
gestellt.†) Im vergangenen Jahr war 
eine Konstanzer Untersuchungs-
kommission zu dem Schluss gekom-
men, dass Schön im Rahmen seiner 
Doktorarbeit und daraus hervorge-
gangener Veröffentlichungen zwar 
„handwerkliche Fehler“ begangen, 
sprich: geschlampt hatte, dass ihm 
dabei aber keine grobe Fahrläs-
sigkeit nachzuweisen war.*) Den 
jetzigen Entzug des Doktortitels 

begründet der Promotionsausschuss 
des Fachbereichs Physik mit dem 
Paragraph 55c des baden-württem-
bergischen Universitätsgesetzes, der 
diesen Schritt vorsieht, falls sich 
der Inhaber des Doktortitels „durch 
sein späteres Verhalten der Führung 
des Grades als unwürdig erwiesen 
hat“. „Ein Wissenschaftler, der wie 
Schön Daten manipuliert, sie im 
falschen Zusammenhang präsentiert 
sowie künstlich erzeugt, ist unwür-
dig, einen Doktortitel zu tragen“, 
sagt der Vorsitzende des Promoti-
onsausschusses Wolfgang Dieterich, 
„Jan Hendrik Schön hat die Glaub-
würdigkeit von Wissenschaft in der 
Öffentlichkeit stark beschädigt“. 
Schön, dessen Aufenthaltsort un-
bekannt ist, hat nach Bekanntgabe 
des Bescheids einen Monat Zeit, um 
Widerspruch einzulegen. Bis zum 
Redaktionsschluss dieses Heftes gab 
es weder von ihm noch von seinem 
Anwalt eine Reaktion. (SJ)

�
piko für die Schule

„Physik im Kontext“ (piko) heißt 
ein neues Programm, das das 
angeschlagene Image des Physik-
unterrichts verbessern und die na-
turwissenschaftliche Grundbildung 
fördern soll.#) Unter Leitung des 
Leibniz-Instituts für die Pädagogik 
der Naturwissenschaften (IPN) 
werden Fachdidaktiker und Lehrer 
in den nächsten drei Jahren gemein-
sam neue Konzepte und Materialien 
für den Physikunterricht entwickeln 
und erproben. 

Er sehe die Gefahr, dass sich 
der Physikunterricht bezüglich des 
Schülerinteresses in eine Richtung 
entwickele wie der Lateinunterricht, 
sagte Ministerialdirigent Konrad 
Koch vom BMBF beim offiziellen 
Start des Projektes, Mitte Mai in 
Berlin: „Das können wir uns ein-
fach nicht leisten“. Eine aktive Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben 
erfordere naturwissenschaftliches 
Grundwissen, und die heutige Ge-
sellschaft brauche Spezialisten aus 
diesem Bereich. 

Bei der Verbesserung des Phy-
sikunterrichts setzt Manfred Euler, 
Projektleiter und Direktor des IPN, 
vor allem auf die Anwendung ei-
ner modernen Pädagogik und die 
Behandlung zukunftsorientierter 
Themen. „Die Lehrer sind aktiv, 
aber nicht unbedingt die Schüler“ 
beschreibt Euler den Ist-Zustand. 
Anders als in den Niederlanden 

Stationen des FRM-II

1980er Idee für Nachfolger des legendären Atom-Eis 
von 1957

1992 Empfehlung des Wissenschaftsrats

1993 Stoiber erklärt FRM-II in Regierungserklärung 
zum Leitprojekt in der Offensive Zukunft Bayern

1994 Generalunternehmervertrag mit Siemens

Ostern 1996 1. Teilgenehmigung

Herbst 1997 2. Teilgenehmigung

August 1996 erster Spatenstich

August 1998 Richtfest

Anf. 2001 Fertigstellung

Okt. 2001 Einigung über Umrüstung

Ostern 2003 3. Teilgenehmigung

März 2004 erste Neutronen erzeugt

Juni 2004 Inbetriebnahme

+) vgl. Phys. Blätter, 
Dezember 2001, S. 7, 
Physik Journal, Juni 
2003, S. 6

†) vgl. Physik Journal, 
November 2001, S. 7

*) vgl. Physik Journal,
September 2003, S. 6

#) http://physik-im-
kontext.de
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oder in Finnland, wo vor allem die 
Schüler im Unterricht tätig seien, 
wie Reinders Duit vom IPN erläu-
tert. Um auch deutschen Schülern 
verstärkt eigenverantwortliches Ler-
nen zu ermöglichen und sie bei der 
Entwicklung von naturwissenschaft-
lichen Denk- und Arbeitsweisen zu 
unterstützen, setzt das mit 1,3 Mil-
lionen Euro vom BMBF geförderte 
Projekt nun auf die Zusammenar-
beit zwischen Fachdidaktikern und 
Lehrern der beteiligten Schulen. 

Darüber hinaus soll die Integrati-
on aktueller Themen aus Physik und 
Technologie die Rolle dieser Gebiete 
in Alltag und Berufswelt ebenso 
verdeutlichen wie eine stärkere 
Nutzung außerschulischer Lernorte. 
Dass dies ohne eine Umorganisation 
des heutigen „45-Minuten-Unter-
richts“ wohl kaum zu realisieren ist, 
betonte Wolfgang Welz, Leitender 
Regierungsschul direktor der Be-
zirksregierung Köln. Große Hoff-
nungen setzt piko deshalb auch in 
die neuen Ganztagsschulen. 

Ursula Resch-Esser

�
Caesar am Scheideweg?

In ungewohnt deutlicher Weise kri-
tisiert der Wissenschaftsrat (WR) 
die bisherige Arbeit des Bonner 
Forschungszentrums caesar (Center 
of Advanced European Studies and 
Research) und empfiehlt eine Neu-
ausrichtung der Forschung.1) Der 
Wissenschaftsrat erkennt in seiner 
Stellungnahme zwar an, dass der 
Aufbau von caesar engagiert voran-
getrieben worden sei, die hochge-
steckten Ziele seien jedoch in der 
„für die wissenschaftliche Arbeit zur 
Verfügung stehenden kurzen Zeit … 
in nicht zufrieden stellender Weise 
erreicht“ worden. Eine überzeugen-
de Schwerpunktbildung sei nicht 
gelungen, es fehle an Patenten und 
Ausgründungen. Nur 13 der 21 For-
schungsgruppen beurteilte der WR 
als gut oder sehr gut. Teilweise fehle 
es an „überzeugender wissenschaft-
licher Führung“. Darüber hinaus 
seien die Drittmitteleinwerbungen 
noch zu gering und caesar werde 
seinem europäischen Anspruch nur 
eingeschränkt gerecht.

Caesar, vom Bund und dem 
Land Nordrhein-Westfalen 1995 
als gemeinnützige Stiftung privaten 
Rechts gegründet, ist das größte 
wissenschaftliche Vorhaben im Rah-
men des Bonn-Berlin-Ausgleichs 
und soll als außeruniversitäre For-

schungseinrichtung Modellcharak-
ter bei der Erprobung neuer und 
flexiblerer Strukturen (etwa bei 
Verwaltung und Besoldung) haben. 
Ehrgeiziges Ziel ist der Brücken-
schlag zwischen Grundlagenfor-
schung und Marktwirtschaft. Die 
auf maximal fünf Jahre befristeten 
Forschungsprojekte – diese Befris-
tung gilt auch für alle Wissenschaft-
lerstellen – sollen zu Produkten und 
nach Möglichkeit zu Patenten und 
Firmenausgründungen führen. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte liegen 
in der Nanotechnologie, der Medi-
zintechnik und der Biotechnologie. 
Caesar wurde vom Bund und dem 
Land Nordrhein-Westfalen mit ei-
nem Stiftungskapital in Höhe von 
383,5 Millionen Euro ausgestattet. 
Aus den Stiftungserträgen stehen 
dem Institut jährlich 10 Millionen 
Euro als Grundfinanzierung zur 
Verfügung; weitere Gelder sollen als 
Drittmittel eingeworben werden.

Der Aufbau caesars begann Ende 
1998 mit der Berufung des Mathe-
matikers Karl-Heinz Hoffmann zum 
Gründungsdirektor.2) Dieser räumt 
zwar ein, dass „fünf Jahre wohl 
zu knapp bemessen sind, um den 
Weg der Grundlagenforschung bis 
zum Produkt zurückzulegen“, fin-
det jedoch die vom WR geäußerte 
Kritik in vielen Fällen nicht nach-
vollziehbar. „Vor allem der zeitliche 
Aspekt wurde nicht ausreichend 
berücksichtigt“, sagt Hoffmann und 
verweist darauf, dass caesar erst im 
April 2003 den Neubau in Bonn-
Plittersdorf bezogen hat.3) „Ein Teil 
der Arbeitsgruppen befindet sich 
noch im Aufbau. Diejenigen Grup-
pen, die bereits länger als drei Jah-
ren arbeiten, sind auch gut bewertet 
worden.“, betont er.

Der caesar-Vorstand weist die 
Kritik des Wissenschaftsrates in 
einer ausführlichen Stellungnahme 
in vielen Punkten zurück, so sei 
die Beurteilung einzelner Arbeits-
gruppen voreilig oder sogar unfair. 
Insbesondere wird bemängelt, dass 
caesar keine Gelegenheit gegeben 
worden sei, sich vor der Veröffent-
lichung zum Evaluationsbericht zu 
äußern.

Wichtiges Standbein der cae-
sar-Forschung ist das „research in 
triplets“-Konzept: Projekte werden 
gemeinsam von einer Experimental-, 
einer Theorie- bzw. Simulations- 
und einer Ingenieursgruppe bearbei-
tet. Der Wissenschaftsrat bemängelt, 
dass diese „Triplett-Struktur“ nicht 
adäquat für den Transfer von For-
schungsergebnissen in Patente und 

Ausgründungen sei. Das bestreitet 
Hoffmann: „Die Stellungnahme 
bleibt hier eine ausführliche Begrün-
dung schuldig. Zudem dauert ein 
Patentverfahren meist mindestens 
drei Jahre. Derzeit hat caesar rund 
40 Patente angemeldet. Diese sind 
nicht etwa abgelehnt, sondern be-
finden sich noch in der Pipeline.“ 
Außerdem seien zwei größere Aus-
gründungen auf dem Weg.

Die Forderung des Wissen-
schaftsrates, die Forschung auf nur 
zwei Schwerpunkte zu fokussieren, 
beurteilt Hoffmann ebenfalls kri-
tisch: „Damit baut man letztendlich 
zahlreiche Schnittstellen zwischen 
den Disziplinen ab und verändert so 
den Charakter von caesar. Am Ende 
erhält man so nur ein ‚normales‘ 
Institut.“ Er hält es deshalb auch 
nicht für ratsam, als neue Schwer-
punkte die Biowissenschaften und 
Medizintechnik zu wählen: „Das 
würde bedeuten, hier die Nanotech-
nologie abzuschaffen – ein Bereich, 
in dem wir die meisten Drittmittel 
erhalten. Das widerspräche auch 
den politischen Erklärungen, die 
gerade eine Förderung der Nano-
forschung propagieren.“ Hoffmann 
befürwortet allerdings den Vor-
schlag des WR, die Befristung bei 
den Stellen teilweise aufzuheben. Er 
selbst will Ende 2005 nach seiner 
um zwei Jahre verlängerten Amts-
zeit wieder an seinen Lehrstuhl an 
der TU München zurückkehren, wo 
er derzeit beurlaubt ist.

Wie es mit caesar weitergehen 
wird, soll nun nach Vorschlag des 
Wissenschaftsrates eine Struktur- 
und Findungskommission entschei-
den, die der caesar-Stiftungsrat in 
seiner Sitzung am 22.  Juni einge-
setzt hat.4) Der caesar-Vorstand 
begrüßt dabei den Vorschlag, den 
Stiftungsrat in Richtung eines Auf-
sichtsrates umzustrukturieren. Die 
Kommission soll ihre Empfehlungen 
bis Ende 2004 dem Wissenschafts-
rat vorlegen.

Alexander Pawlak

1) Der Bund hatte den 
Wissenschaftsrat 2002 
um eine Evaluation von 
caesar gebeten. Die 
vollständige Stellung-
nahme findet sich unter 
www.wissenschaftsrat.de/
texte/6100-04.pdf

2) vgl. Phys. Blätter, 
 September 2000, S. 22

3) Physik Journal, 
 Februar 2003, S. 7

4) Redaktionsschluss war 
der 18. Juni 2004.

Erst im vergange-
nen Jahr hat das 
Forschungszentrum 
caesar den Neubau 
bezogen (Foto: 
caesar)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (OFFSET: Creates PDF for offset printing from Composite-PostScript of layout applications \(XPress, InDesign\) with process and spot colors. Quality: 300/1200 dpi, JPEG Medium. Increase JPEG quality for critical images. Increase resolution for higher screen ruling. Preflight: images below 250/1000 dpi generate a warning; job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


